
Du küsst mich durch den Regen

Es regnet draußen.

Ich bleibe stehen.

Ich werde keinen Schritt weiter gehen.

Ich zieh die Jacke aus.

Ich will ihn spüren auf der Haut.

Du wirkst mir wieder so vertraut.

Ich schließe die Augen,

so bin ich dir noch einmal nah.

Kurz ist es so, wie es mal war.

Jeder Tropfen ist wie ein Kuss.

Die Augen bleiben geschlossen.

Unsere Liebe ist zu schnell verflossen.

Der Gedanke an dich,

er hält mich fest,

sodass er mich nicht loslässt.

Das feuchte Glück.

Für einen kurzen Augenblick,

gibt es mir dich zurück.

Du stehst vor mir

und hältst mich im Arm.

Kurz wird mein kaltes Herz warm.

Spürbar auf der Haut,

die ersten Sonnenstrahlen.

Sie sind es, die dich mir stahlen.

Ich öffne die Augen.

Die Illusion weicht der Realität.

Für uns zwei ist es einfach zu spät.
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